
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Gemeindefreizeit 2017 
 

 
Der Fuji. Immer wieder ein Hingucker. (Um die Privatsphäre der Teilnehmer zu wahren, bilden wir kein Gruppenbild ab.) 

 

Rund um den Fuji, der hier fast ums Eck liegt, gibt es fünf grosse Seen. An einem davon waren wir mit etwa 

100 Personen vom 23.-25. August auf Gemeindefreizeit. Die letzte Freizeit liegt schon über 16 Jahre zurück 

und von daher waren die Tage für viele Teilnehmer etwas ganz Besonderes. Es war eine gute Mischung aus 

Bibelarbeiten, Austauschrunden, Konzerten, freier Zeit, Lagerfeuer uvm.  

An zwei Tagen wurde ich, Lothar, gebeten, eine Gesprächsgruppe zum Thema Jugendarbeit zu leiten. 

Gemeinsam haben wir überlegt, in welchem Zustand sich die Jugendarbeit momentan befindet und welche 

Schritte wir in Zukunft gehen wollen. Am zweiten Tag durften wir einen Durchbruch erleben, der für die 

Einheit der Mitarbeiter sehr wichtig ist. Eine Mitarbeiterin erzählte ehrlich und offen von ihrem Frust und wo 

sie sich Veränderung wünscht. Das ließ die Stimmung aber nicht kippen. Im Gegenteil. Die Mitarbeiter 

bekamen gegenseitig mehr Verständnis für die jeweilige Situation des Anderen und es kamen weitere gute 

Gespräche ins Rollen. Die Mitarbeiterin berichtete auch vor der ganzen Freizeitgruppe, welche Veränderungen 

sie in den drei Tagen erlebt hat. Das ist wirklich ein kleines Wunder, da Mitarbeiter in solchen Situationen ihren 

Frust oft in sich hineinfressen und einfach irgendwann wegbleiben.  
 

Eure Lothar, Tabea, Len & Luca-Sophie  

Aktuelle Anliegen:  

Dank: Der Spielplatz „Joy Park“ konnte am letzten Sonntag offiziell eingeweiht werden.  

 

 


